
Eishockey: 39. Auflage des SMUV-Turniers 
 
Vom 14. – 16. März 2008 fand in der Ilfishalle Langnau die 39. Auflage des SMUV-
Turniers, organisiert durch die Ilfis Flyers, statt. 24 Mannschaften starteten am 
Freitagabend in die Gruppenspiele. Über die Cupspiele standen sich zuletzt vier 
Teams in den beiden Finals gegenüber. Dank dem sehr guten Einvernehmen mit 
dem Veranstalter konnten wir am Sonntagmorgen zu den Gruppenspielen starten.  
So wurde die „Personaleinsatzplanung“ nur mit einem Freitag belastet!  
 
Wir konnten mit 10 Spielern anreisen, mit dabei 2 „Gäste“ die durch Tobi organisiert 
wurden. Andi, als ganz harter Hund, kam direkt aus dem Nachtdienst! 
 
Die Gruppenspiele 
Schon beim ersten Spiel gegen den HC Seedorf ging die Post ab. Tempomässig 
überliefen uns die Pinguine regelrecht und fertigten uns mit einem 4:0 ab. Ich glaube, 
für uns war das Spiel etwas früh angesetzt…………… 
 
Im zweiten Spiel lief es uns viel besser. Gegen die Nachtbuebe liefen wir souverän 
auf und gewannen das Spiel mit 3:1 klar. 
 
Gegen das Hochwacht Team, nach meiner Meinung die Gruppenfavoriten, spielten 
wir  sensationell. Wir hatten 100% Tormöglichkeiten, kriegten einen Penalty 
zugesprochen - nur machten wir die Tore nicht! Das Hochwacht Team nutzte seine 
Chancen und besiegte uns nach 20 Minuten mit 2:0. Schade!  
 
Im letzten Gruppenspiel liefen wir gegen Grasswil auf. Den Ice Tigers machten wir 
einen dicken Strich durch die Rechnung. Konzentriert spielten wir unser Spiel, 
machten die Tore und siegten am Schluss mit 3:1. 
 
Trotz zwei Siegen reichte es nicht zum Weiterkommen. Wir mussten unter die 
Dusche und die Reise nach Hause antreten. 
 
 
Die Resultate 
 
HC Seedorf Pinguins-SV GWK 4:0 
Hohwacht Team-SV GWK 2:0 
Nacht-Buebe-SV GWK 1:3 
Grasswiler Ice Tigers-SV GWK 1:3 

 
 
 
 
Für den vorzüglichen Einsatz bedanke ich mich bei: 
Müller Tobias, Fitzi Andreas, Bächli Beat, Freiburghaus Roger, Fink Ivan, Hostettler 
Stefan, Burri Adrian, Schärer Hansjakob, Bartocha Roger. Nicht zu vergessen David 
Hostettler für die Arbeit im Back Office. 
 
 
Heinz Leuenberger, die N° 22 


